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Da die Yerwcndung des so ungemein brauchbaren 
Aluminiums noch <lurch rlic kostspieligen Dar;;tcllungs­
'erfahren hc;;chriinkt wird, so wird bekanntlich schon 
seit .Jahren rnn einer grosscn Anzahl Chemiker ein bc>i­
scres und billigeres Yerfahrcn als das rnn ]) e v i 11 c 
gesucht. Auch diese Aufgahe wird durch das Cast n e r'schc 
Y erfahren gelöst, indem durch die billigere Gewinnung 
von ~atrium 1 kg Aluminiummetall jetzt zu einem Preise 
rnn -J.0 Mark geliefert werden kann. 

Bekannt ist. dass ein geringer Zusatz rnn Kalium­
carbonat die Jlcstillation rnn Katriummetall erleichtert 
und dass hichei sich Legirnngen Yon Kalium und ~atrium 
bilden, rnn denen einige tliissig waren wie Quecksilber; 
eine derselben blieb bei 0° noch tliissig, während eine 
andere ein niedrigeres spec. ( :cwicht als Petroleum hatte, 
da sie auf demselben schwamm. 

Gelegentlich einer weiteren Besprechung des Cast­
n er' sehen V erfahren"' ( 11 .Journ. of thc :-iociety of Chcmical 
Industr~·". 188i, 2-J.i,1 werden ebenfalls die grossc Vor­
theile desselben für die Aluminiumfabrikation hcrrnr­
µ:ehoben, besonders weil nach der Ansicht W e 1 d o n's 
die Reductiun durch Kohle bei irgend einer Temperatur 
unmiiglich erscheint. Gcgeniiber dem Th o m p so n' sehen 
Yerfabren, nach welchem die Zersetzung des Natrium­
salzes durch geschmolzenes Ei:mn bewirkt wird, hat das 
Cast n er' sehe bedeutende Vorziige: wührcnd jenefl eine 
sehr hohe Temperatur und eine hesondere Verkleidung 
des Apparates Yerlangt, bleibt hei diesem stets die 'fern-

peratur unter 10ll0° und der Apparat ist der denkbar 
einfachste. 

nie Herstellung des A 1 um in i ums auf der Cast­
n er' sehen Fahrik in () 1 d h ur y schildert das „ Eng. a . .Min. 
.Journ." JG, :-ieite 12H in folgender ·weise: Zur Herstel­
lung von Aluminiumnatriumchlorid dienen 12 mit Hcge­
ncrati\·fcucrungcn rnr:;chenc, li,5 m hohe, 10 m lange und 
f> m hrcitc Ocfen. .Jeder Ofen enthält [i Hctortcn : die 
60 Hctortcn liefern tiiglich :noo leg Doppelchlorid. Die 
]{etortcn werden mit Thoncrdc und Kohle beschickt und 
bis zu der passenden Temperatur erhitzt, dann wird ~ 
Tage lang Chlor eingeleitet. Das lloppelchlorid dcstillirt 
in dieser Zeit YOll8tiindig über und wird aus den Vor­
lagen ab krystallinische l\lassc in luftdicht schliesscndcn 
llehiiltcrn aufbewahrt. 

Der Herd der Ocfcn, welche zur Hednction des 
Doppelchlorids durch Katrium dienen, hat eine liingliche, 
einer Badewanne iihnliche Form. l\lan erhitzt mit Gas 
auf 1000° und führt durch einen Trichter 12.i> kg 
Natrium, -1-0 k.q Doppelchlorid und lf> k_q Krrolith als 
Flussmittel ein. Die ~chlackc wird in Zwischenräumen rnn 
l1/~ Stunden abgezogen und die gehildetcn 4 lcg Aluminium 
clurch eine Ocffnung im Boden entfernt. Das Aluminium 
kommt als 0,5 l.:g schwere Barren in den Handel. 

Die Herstellungskosten rnn 1 kg Aluminium sollen nur 
25 his :rn Mark betragen. Verkauft wird 1 kg Aluminium 
thatsächlich zu 4-1- Mark. („Zcitschr. für die ehern. Ind." 
188i, ß5 und „Zeitschr. f. angcw. Chemie", 1888, [>88.) 

0. V. 

Die 9sterreichis<ihen Bergschulen im Schuljahre 1887 /88. 
An den vom k. k. Ackerbauminfaterium subventio­

nirten Bergschulen in Leoben, Klagenfurt, 1tfähr.-Ostrau 
und Dux , sowie an der k. k. Bergschule in Pribram 
wurden im Schuljahre 188i.-88 die Gegenstände de;; 
Fachcurses gelehrt. 

Der nachfolgenden Tabelle ist die Anzahl der Schiller 
dieser Lehranstalten am Schlusse des Schuljahres, deren 
Geburtsland , Alter , Yorbildung und Prüfungserfolge zu 
entnehmen. 
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'Bergschulen 

') Hierunter 24 Bergschüler, 5 Hüttenschüler. 
") Im Anfange des .Jahres 9 S1·hüler, von denen Schüler im Laufe des .Jahres gestorben ist. 
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Von diesen 117 Schülern waren 21 Aerarial-Berg­
arbeiter, von welchen 19 die Bergschule in Prlbram und 
2 jene in Leoben besuchten. 

Im Vergleiche mit der Frequenz des Fachcurses 
1885, 86 ergibt sich eine Zunahme von 15 Schülern, und 
zwar: in Leoben um 4 , in Mähr.-Ostrau , in Dux und 
in Piibram um je 5, dagegen eine Abnahme in Klagen­
furt um 4. Die Prilfungsergebnisse haben sich gegenüber 
jenen des Fachcurses 1885186 gebessert, indem sich unter 
sä.mmtlichen Fortgangsclassen 12,2°/0 ( + 0,9) ausge­
zeichnet und vorzilglich, 37,2°/0 ( + 1,6) sehr gut, 
48,80/0 (- 4,0) gut, genilgend und mittelmässig und 
1, 7 ° 0 ( + O, 7) ungenilgend befanden. 

Die Unterrichtssprache war an den Bergschulen in 
Leoben, Klagenfurt und Dux die deutsche, an den Berg­
schulen in Pi-ibram und Mähr.-Ostrau die deutsche und 
böhmische, und haben in Pi"ibram 7 Schüler die Prüfungen 
in deutscher, die übrigen , das ist 33 (worunter zwei 
Bulgaren), in böhmischer Sprache abgelegt. 

Der Unterricht wurde ebenso wie in den früheren 
Jahren auch im Schuljahre 1887 /88 unentgeltlich ertheilt 
und trugen iiberdies einige der Bergschulen ganz oder 
theilweise auch die Kosten der Excursionen. 

In Dux , :\lähr. - Ostrau und Pribram wurde der 
Unterricht bloss in den Vormittagsstunden ertheilt und 
waren die Schiller verhalten, täglich eine Schicht in der 
Grube zu verfahren, um sich ihren lJnterhalt selbst zu 
verdienen. 

Von den 17 Bergschlllern in Dux wnrden 3828 
sechsstündige Schichten mit einem Gesammtverdienste von 
34 !17 ft 85 kr Yerfahren , so dass im Durchschnitt auf 
einen Schüler monatlich 22,52 Schichten mit einem Ver­
dienste von 20 ft 5 7 ,5 kr entfallen. 

Wie in den Vorjahren , haben auch im Schuljahre 
188 7, 88 viele Scbtiler theils Stipendien , theils Unter­
stützungen bezogen. 

In L eo b e n bezog ein Schüler ein ärarisches 
Stipendium (eigentlich Vorschuss) von 200 ft, 6 Schüler 
genossen Landesstipendien a 150 ft, 7 Schüler erhielten 
Stipendien der Oesterr.-Alpinen-Montangesellschaft it 150 ft, 
;-l ~chüler bekamen Stipendien zu je 100 ft von Sr. kais. 
Hoheit dem Herrn Erzherzog Albrecht, 2 Schüler waren 
von der Trifailer Kohlenwerksgesellschaft mit je 150 ff 
und 1 Schüler von der Graz-Köftacher Eisenbahn- und 
Bergbaugesellschaft mit 100 ff stipendirt und 2 Schüler 
bezogen vom Grafen Johann Larisch-:\lönnich Stipendien, 
und zwar einer zu 300 ff und einer zu 250 ft. 

In Klagenfurt waren sämmtliche Schüler stipen­
dirt und im Bergschulbaum internirt; an Schiilerstipendien 
wurden verausgabt 1350 fl , an Schulrequisiten 92 fl 
li3 kr, an Beheizung, Beleuchtung und Bedienung im 
Internate 268 fl fl2 kr. Wie in den Vorjahren wurden 
auch im abgelaufenen Schuljahre die zwei besten Schüler 
prämiirt. 

Aus dem vom ::\I ä hr. -0 s traue r Aufsicbtspersonale 
zur l'nterstützung dürftiger )lähr.-Ostrauer Bergschüler 

gestifteten ·Fonde, welcher mit Schluss des Schuljahres 
2126 ft 54 kr betrug, wurde weder ein Stipendium, -noch 
eine Unterstützung verliehen. 

In D u x bezogen von den 400 fl , welche vom 
Ackerbauministerium aus den Erträgnissen des Kuttenberger 
Knappschaftsfond,es zu Stipendienzwecken gewidmet wur­
den, 8 Schüler ein Stipendium von je !'>0 fl, 1 Schüler 
erhielt aus der Jubiläums-Stiftung der Beamten der 
vormaligen Komotauer Berghauptmannschaft ein Stipen­
dium von 3 7 tl .80 kr und wurden ausserdem noch 
aus den Mitteln der Bergschule 1 Schüler mit i">O fl, 
3 Schüler mit je 40 ff und 1 Schüler mit 12 ft 20 kr 
betheilt; ein vom Duxer Bergschülervereine zu Unter­
stützungszwecken gewidmeter Betrag von circa ~O ß 
wurde an li bedürftige Schüler zu gleichen Theilen 
vertheilt. 

In Pi· i b r am waren 12 Aerarial - Bergarbeiter 
stipendirt, 2 unterstützt; zu Stipendien- und lJnter~ 

stützungszwecken wurden verwendet ein Betrag von 
600 ft aus dem Kuttenberger Knappschaftsfonde und ~in 
Betrag von 50 ff aus der 1. Jubiläums-Stiftung der vor~ 
maligen Komotauer Berghauptmannschaft. 

Das Schuljahr dauerte in Leoben vom 1. Jänner 
bis 31. Juli 1888, in Klagenfurt vom 1. October 1887 
bis :m. Juli 1888, in :Mähr.-Ostrau vom 18. September 188 7 
bis 25. Juli 1888 , in D11x vom a. October 1887 bis 

, 31. Juli 1888 und in Pnbram von Anfang October 1887 
bis Ende Juli 1888. 

In der dem k. k. Finanzministerium unterstehenden 
k. k. Bergschule in Wie 1 i cz k a wurden nach den im 
Jahrbuche der k. k. Bergakademien (XXXVI. Band, 
4. Heft) enthaltenen :Mittheilungen die für den Ill. Jahr­
gang des dreijährigen Lehrcurses vorgeschriebenen 
Gegenstände , und zwar Bergbaukunde, deutsche 
Sprache , Markscheidekunde , markscheiderisches Zeich­
nen , praktische Geometrie und Situationszeichnen ge­
lehrt. 

Frequenti[t wurde der III. Jahrgang von zwölf, 
sämmtlich der polnischen Nationalität angehörigen Salinen­
arbeitern, von welchen jedoch im Laufe des Schuljahres 
drei wegen schlechter Fortgangsclassen von der Anstalt 
entfernt wurden. 

Der lTnterricht wurde an Werktagen ~ach mittags 
durch ein bis zwei Stunden in polnischer und zum 
Theile auch in deutscher Sprache ertheilt , während 
der Vormittag zur Verrichtung der Grubenarbeit be­
stimmt war. 

Bei den am Schlusse des 1. und II. Semesters ab­
gehaltenen Prüfungen wurden nachstehende Prüfungs­

. erfolge erzielt: Ausgezeichnet 2 oder 2,4° 0 , sehr gut 
18 oder 21,4°,' 0 , gut 27 oder :12,1° 0 , genügend' :n 
oder :rn,~1°' 0 und nicht genügend li oder 7,20, 0 • 

Von den im Jahre 188!"> in den 1. Jahrgang auf­
genommenen 17 Schülern, von welchen a freiwillig aus­
traten und 5 wegen schlechten Fortganges von der 
Anstalt entfernt wurden , absolvirten somit nur 9 den 
Lehrcurs Yollständig. J. 
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